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1. Zusammenfassung 

In praeneogenen Bildungen der Insel Aegina, die bisher als kretazisch galten, konn­
te zum ersten Mal Jura, Trias und Perm nachgewiesen werden. Der lithologische Habi­
tus der neuentdeckten Perm-Aufschlüsse gleicht den bisher bekannten zeitgleichen 
Vorkommen des attischen - und östlichen Mittelmeerraumes. 

Abstract 

J urassic, Triassic and Permian ages were determined for the first time in pre-Neo­
gene formations of the island Aegina, which heretofore had been considered tobe of 
Cretaceous age. The lithological structure of the newly discovered Permian outcrops 
resembles age-similar occurrences of the Attic and Eastern Mediterranean areas. 

Resume 

La bibliographie geologique de l'ile d'Aegina n'indique pas la presence de formati­
ons plus anciennes que le Cretace. Dans cette serie, des sediments jurassiques, triasi­
ques et permiens sont mis en evidence pour la premiere fois dans l'ile. Une etude mi­
cropaleontologique detaillee des niveaux permiens de l'ile montre que leur facies res­
semble a celui des sediments de meme age de la region au sens large (Attique, Medi­
terranee orientale) et complete l'image paleogeographique. 

'H yt:1u\oyun1 SLßhoypaqiLa 61..,a Trl\! vnoov Acy1..,va OE\! avacpEDF:L, Trl\! rra­

poUOLav yF:w\oy1..,Mfuv oxnµaT1..,oµrav rra\aLoTrpwv TOD KpnT1..,61..,MoD. Tci &vacprpdµrva 

ELS TrlV EpyaoLav µas CoupaoLMct-TpLa6LMci MaL rrrpµLMci L~nµaTa ETILonµaLvov­

T a L 6 l.. ci rr p w T n \) CD 0 p ci \) E l, s TT"l \) \) n a 0 ') • A E rrT 0 µ E p E a T E p a µ L H 0 0 rr a \ a l 0 V T 0 \ 0 y'L H n 

UEAETn T~\) rrrpµLMfu\! t~nµci1wv TTlS vnoou &rro6ELM\!0EL 51L 6µ01..,ci~OU\! ~C(OL,MfuS 

µ( Tct l,~nua1a 1ns a61ns n\LMLClS TTlS EUpUTEpas TIEPLOXTlS ('ATTLMrl, 'Ava10-

ALMrl Mro6yr1..,os) MaL ouµrr\npwvouv 1nv rra\a1..,oyrwypacpLMrl ElM6va. 

2. Einleitung 

Obwohl im benachbarten kontinentalen Attika und auf der Insel Salamis sowohl 
das Jungpaläozoikum (Perm) als auch das Mesozoikum (Trias-Jura-Kreide) eine 
merkliche Verbreitung erlangen, sprach man bisher (FIEDLER 1840; REISS & STÜ­
BEL 1867; WASHINGTON 1895; LEYDEN 1940; PHILIPPSON 1959 und neulich 
LIV ADITIS 1974) die vorneogenen Bildungen auf der Insel Aegina als kretazisch an. 

Erstmalig konnten durch die Feldarbeiten im Sommer 1977 nicht nur Kreide son­
dern auch Jura-Trias und Ablagerungen des Perm nachgewiesen werden. 

3. Lage des Profils 

Im Nordteil der Insel bricht zwischen neogenen Sedimenten (im Norden) und 
endpliozänen -unterpleistozänen Laven (im Süden; LEYDEN, 1940) das vorneogene 
Basement in einem E-W verlaufenden Felsstreifen auf, dessen Nordrand an postneo-
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gcnen Staffelbrüchen steil aufragt. Am nördlichen Fuße des Gipfels (Kote 175 m) 
dieser Wand, in einer Höhe von ca. 60-70 m über dem von der Siedlung Agii nach 
Mesagros führenden Fußweg, fallen sporadisch Bruchstücke von einem dunkelgrau­
en bis schwarzen klastischen Kalk auf, welcher der bekannten jungpaläozoischen Fa­
zies Attikas (VOREADIS, 1927; TATARIS, 1967) stark ähnelt. Die Suche nach dem 
Aufschluß, der dieses Material liefert, war langwierig, da das herabstürzende Hangma­
terial sowie die pleistozäne Bedeckung die im Untergrund anstehenden Gesteine dem 
Blick entzieht. 200 m östlich des Gipfels (Kote 175 m) bzw. 150 m vom dort befind­
lichen Bachlauf entfernt sowie am Nordfuß des nächstliegenden Gipfels konnten Ge­
steine dieser auffallenden Fazies in gehäufter Menge vorgefunden werden. Infolge der 
tiefgründigen Verwitterung beschränken sich die jungpaläozoischen Aufschlüsse auf 
eine lokal begrenzte Anhäufung von Blockschutt - an dessen „in situ" - Lagerung 
allerdings kein Zweifel besteht. 

Nach Abfassung der Arbeit konnten permische Ablagerungen auch an anderen 
Stellen der Insel nachgewiesen werden. 

Abb.2: Profil durch die. Sie,dlung Agii 
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4. Beschreibung des Profiles 

Das Profil beginnt zunächst mit einem Konglomerat, dessen Matrix zu fast 90 % 
aus schlecht- bis gutgerundeten, bis 2 cm großen Quarz-Komponenten besteht. Spo­
radisch erkennt man unter dem Mikroskop kieselige und psammitische Komponen­
ten. Das Bindemittel ist karbonatisch und weist eine deutliche Dolomitisierung auf. 
Bei diesem Konglomerat handelt es sich vermutlich um die Ober- bis Mittelpermi­
sche Transgression KAUFFMANN's (1976), die im südlichen Teil des ostgriechischen 
Raumes eine größere Fläche einnimmt. 

Gegen das Hangende nimmt das klastische Material sowohl an Menge als auch an 
Größe auffallend ab, bis man von einem dunkelgrauen bis schwarzen, fossilführenden 
Kalkarenit sprechen kann. Lokal zeigt dieser Kalk eine Dolomitisierung. Die Schliffe 
aus diesem Gestein lieferten folgende Mikrofauna: Fusulinidae (wahrscheinlich Para­
fusulina sp.), Pachyphloia sp., Tetrataxis sp., Climacammina sp., Codonofusiella sp., 
sowie Bruchstücke von Echinodermen, Bryozoen und Ostracoden. 

Darauf folgt eine Faziesänderung. Der klastische Charakter verschwindet und das 
Gestein zeigt sich unter dem Mikroskop als ein rekristallisierter fossilführender Biomi­
krosparit mit nur mehr sporadisch verteilten Quarz-Körnern. Aus dieser Serie wurde 
folgende Mikrofauna nachgewiesen: Globivalvulina bulloides (BRADY), Neoendothy­
ra sp., Codonofusiella sp., Hemigordius sp., Vermiporella nipponica ENDO. 

Die M ä c h t i g k e i t der gesamten Serie beträgt 25-30 m. 
A 1 t er : Ober Perm. 

Wie aus bisherigen Arbeiten TATARIS (1967) hervorgeht, ist im Raum Attikas der 
primäre Kontakt des leicht metamorphen Jungpaläozoikums und der Trias tektonisch 
gestört, so daß man meist die mittleren Anteile der Trias auf dem Jungpaläozoikum 
ruhend vorfindet. Im aufgenommenen Profil über den permischen Ablagerungen fin­
det sich ein grau-hellgrauer Intrasparit mittel- bis obertriadischen Alters. Unter dem 
Mikroskop zeigt er eine Rekristallisation sowie lokale Dolomitisierung an. In Schlif­
fen wurde folgende Mikrofauna nachgewiesen: Involutina sp., Duostominidae, Ostra­
coden, unbestimmbare Algen, sowie Echinodermenreste. 

M ä c h t i g k e i t : 10-15 m. 
A 1 t er : M.-0. Trias. 
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Fig. 1, 2: K~renit mit Fusulinidae (wahrscheinlich Parafusulina sp.) Perm. 
Vergrößerung Fig. 1: 20 x; Fig. 2: 12 x. 


